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5 2 Marktbericht der kaufmänniſchen Vereinigung. 
1 1 ve 1010 Poſen, er Fr Oktober 1118 1 
1 „den 25 ober elegr. Agentur. mittl ordin. W. 
5 e Not. v. 23. Spiritus matt RE v. 23. Weizen 11 M. 20 af. 10 N. 8 Pf. 8 M. 80 Pf. 
Weizen 210 200 50 Inco 58 50 Roggen on 10 - 35 07.09 407088 
211 501211 50 Oktober 5 g 7 90 5 10 Be 50 Kilogr. 8 = 90 s 1 . 59 2 5 = 20 
Oktober⸗November 57 20 51 afer a e 5 
en höhe 215 —213 25 November⸗Dezember 56 90] 57 2) Feuchte Getreidearten ia Rott, Die Markikonmifen. 
8 . 210 501203 50 April⸗Mai 58 20 58 40| .... — 
Fil Mai e eee 160 10 “ Produſtten-Mörſe. 
nber Henber 53 60 53 701 Kindig. für Roggen 100 900 IE Manktpreiſe in Breslau am 23. Ditober 1880. 
prilMai 57 50 57 40 Kündig. Spiritus 90000] 6000 Feſtſezungen 5 un a 5 
N 02 75 26 90 J Poln proz. Pfandbr. 112 40 62 —| der ſtädtiſchen Marit- \ 198 ten | y Day ne 
1 e — 102 — ar .Provinz=B.N. —ı114 — Deputation. H 951 NI 15 er 91 9 90 
Märk. E. Alt. 118 101118 25 dwirthſchftl. B.⸗A 111 75 71 75 . : — : 
ge ala: a 201 751203 — v1. Sprit⸗Akt.⸗Geſ. 50 60 50 60] Weizen, weißer 
bedr. Audolf⸗B. 68 751 68 30 Resch bank 146 —145 = dio. gelber | 
5 ang Shberente 62 80 62 75 | Disk. Kommand.⸗A. 145 301174 40 Roggen, pro 20 10 19 30 
De 92 90 92 — | Königs>Laurahütte. 119 — 120 —Gerſte. 100 1470 24 20 
91 75 91 30 Dortmund. St.⸗Pr. 85 — 85 10! Hafer, i 13 — 12 50 
0. weite drientanl 57 40 57 — Poſen. 4 pr. Pfandbr. 98 80 98 80 Erbſen Kilog. 18 — 17 20 
In Bon. db 80 40| 80 40 a 
anzoſen 476,50 Kredit 481,50 Lombarden 143,—. = 
? ame: N TREE TE Feſtſetzg. d. v. d. Handelskam⸗ 
bal ier. 16591 Akt. 2177301217 —-[Rıumän. 6% Anl 1880 90 25 90 —| mer einge. Kommiſſion. . 
e e e e „8 8 e 9 
andhriefe 9 un. Engl. An ö Winterrübf en pro ; 
ee 99 25| 99 30 do. Präm. Anl. 1866 136 50135 50 Suben | 100 50 
eſterr. Banknoten 1734251173 25 un Liquid.⸗Pfdbr 54 40 54 100 Hotter = 
Goldrente 74 90 74 75 ENTE Kredit 484 — 480 — | Schlaglein . . Kilogr. 5 Er 
alle Boote 1121 501121 — Staatsbahn 477 — 476 — Fanfſaat Dre 50 
Faliene n 87 > 87 25 Lombarden . 143 143 —| Kleeſamen: mehr Kaufluſt, rother unverändert, per 50 Kilogr. 
3 7 ö rfund: Anl. 100 301100 40] Fondſt. ziemlich jeit 32 -35—38—42 M. weißer feine Qualitäten behauptet, per 50 Klgr. 
ER 42—50—58—72 Mr., e über Notiz bez. — Rapskuchen: 
Stettin den 25. Oktober 1880. (Telegr. Agentur.) ohne, Aenderung, ver 50 Klgr. 6.706,90 M. fremde 6.30 —6,70 Mk. 
Not. v. 28. Not. v. 23. Leinkuchen: unverändert, der 50 Kilogr 9.80—10 Mark. — 
1 natt —| — April⸗Mai 56 — 56 —[Lupinen: gut gefragt, per 100 Kilogramm gelbe 8,00 —8,5— 9,00 
Weizen 1 
Her f 205 50 208 — Spiritus flau | N. blaue 8,008, —8.80 Mk. — Thymothee: unverändert, per: 
Frühſahr 208 50211 50 loko 57 60 58 —|50 Kar. 182123 WM. — Bohnen: ſchwach zugeführt, per 100 50. 
oggen matt Oktober 57 50 57 8019, 50 0,50--21,50 M. — Mei: ohne Aenderung, per 100 Kilo 
Herbſt 208 209 — Sktober⸗November 56 5057 14.20 14.60 15.00 M. — Wicke n: ſchwach zugeführt, per 100 
Frühjahr 195 501197 — Frühjahr 57 20 57 60|13,00--13,50— 14,20 M — Heu: der 50 Kilogr. 2,70 bis 3.00 M. 
e — —— — [Hafer —. — Stroh: ver Schock 600 Kilogramm 19 0022,00 M. — Kar⸗ 
Rüböl matt Petroleum —, offeln: per Sack (2 Neuſcheffel - 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 
Oktober 53 --| 53 50 Oktober 11 25 11 40 len 4.50 —5,20 Mark, geringere 2,50—3,00 per Neuſcheffel (A 75 Pfd. 


r ‚ —— 910 9 Def, 2, 1 60 Mir. geringere |, ‚25--1,50 181 1 per 5 
Mark. — weh; ohne Aenderung, per 100 Klogr. Meize 
Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach 179 hie N der k. Polizei⸗Direktion. fein 30 5035,50 Mark, Nen fein 31 753 5 50 Mark, en 
Poſen, den 25. Oktober 1880 5 30, 10 55 310 M. Roggen⸗ ⸗Futtermehl 11,00 — 12,00 M. Weizenkleie 9,50 
—10 Mark. 
: Danzig, 23. Oktober. Pe se.] Weiter: ſchön, 
bei mäßigen Soft in der Nacht. Wind: 

Weizen loto in flauer Stimmung 115 wollte man nur billiger 
kaufen. Beſſere Qualität ziemlich unverändert und wurden im Ganzen 
140 Tonnen gekauft. 924 m für roth 123, 124, 125, 129/130 Pfd. 
195, 196 M., 124/ Pfd. 197 1 0 e 12³ Pfd. 184 M., bunt 
und 21 15 krank 114, 116, 11009 Pfd. 170, 172, 175, 176 M., hell⸗ 
bunt 121, 122/23, 12374 Pfd. 183, 187, 18 M. bochbunt 194 fd. 
203 M., weiß krank 124 Pfd. 200 M., ruſſiſcher roth 124 Pfd. 194 
hochbuunt 128 . d. 210 M. per Tonne. Termine geſchäftslos. Tranſit 
Mitte * 197 M. B., April⸗Mai 200 M. bez. Regultrungspreis 196 M. 
Kr oggen loko Ne lich 5 oe 8 nach 

Qualität 113 Pfd. 178 M., 115 Pfd. 1 Pfd., 1955 M. 
0 INES, 190 Tranſit 120 Pfd. ieh, 180 M., 1110 Pfd. "belebt 184 
10300 M., 119/20 Pro. 0 M., 120 Pfd. 187 M., 123,4 Pfd. 189 

niche 118 Pfd. 1 4 M ver Tonne zum me en Fr 
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5 —Schweineff. 5 30 inländ. 200 M bez., nl. Mail inländ 200 M. Br. April⸗Mai Tran⸗ 
Hammelfl. 11205 90 105 ſſit 188 M. Br. Heines 1 1905 Tranſit 185 — Gerite 
Salbfleiich 90 ee! Olfofo ruhig. Große iſt 108 Pfd., 6, M, beſſere 106 e zu 140 
3 Butter 2 40 220 [M. per Tonne verkauft. — Erbſe Er Toto weiße Koch zum Tranſit zur 
4 340) 3] 70lEier pr. Schock 8 —1——1.3— 1825 M. per Tonne. gekauft. — Winterrübſen lolo matt. Gelauft 
iſt nach 2 zum Tranſit polniſcher zu 203, 220 M., ru ſiſcher 
Vörſe zu Poſen. zu 1 0 222 M. per Tonne. — Spiritus lolo zu 60,25 M. ge⸗ 
ande 
Poſen, 25. echtes 1880. [Amtlicher Börfenbericht.] RER .. er 
Roggen, geſchäft 75 0 = — 
Spiritus, (mi Faß) Gefündigt 35,000 Liter, Ründigungsmeis Locales und Provimielles. 
06,50 per Oktober 53,50 per November 55,69 per Bezember 55,40 25. Oktob 
Januar 55,50 per Februar 55,80 per März 56,10 per April⸗Mai 565 90 Poſen, 25. Oktober. a 
Mark. Loko ohne Faß —. — Von einem außergewöhnlichen Unglücksfall iſt dieſer Tage, 


dg a 
Griechenland 


konſervatihen 


men. 
gehenden 
wird am künftigen Montag erfolgen und wird dieſer Akt wahrſcheinlich gen. Wenn Europa ein Intereſſe habe, Griechenland ju eit 
in Oporgwo bei Bunib, einem anderen Beſitzthum des Herrn v. Moraw⸗ digen, jo habe es doch das ungleich größere Intereſſe, zu dieſem 
fi, ftattfinden. Die Verſtorbene war die zweite Gemahlin des Kammer- Ziele auf friedlichem Wege zu gelangen. Zedire die Pforte ion 
Dulcigno, ſo werde man derſelben zur Einlöſung der griechiſh 
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r. Verloren. Ein Poſtbeamter verlor geſtern auf dem Zentral⸗ 
bahnhofe ein Portemannaie mit 60 Mk. Inhalt. 


5 5 ner Konferenzbeſchlüſſe als ſ. Z. für die Kongreßbeſchlüſſe über 
Telegraphiſche Nachrichten. Daſſelbe werde fortfahren können, Griechenland in 
r i . . volle moraliſche Unterſtützung zuzuwenden, ohne indeß dieſes ma. 
Zwickau, 23. Oktober. Bei der im 22. ſächſiſchen Wahl- teriell unterftügen zu müſſen. Gegen eine Verſumpfung ſei die 
bezirke (Auerbach⸗Reichenbach⸗Kirchberg) ſtattgehabten Reichstags⸗griechiſche Frage durch den feſten Untergrund geſichert, welcher 
wahl, wurden nach amtlicher Feſtſtellung im Ganzen 9381 Stim⸗ derſelben in den Konferenzbeſchlüſſen gegeben worden ſei. Diez 
men abgegeben. Hiervon erhielt Geh. Regierungsrath Schmiedel ſei Alles, was für den Augenblick erforderlich wäre. 7 
in Dresden (Freikonſervativ) 5384, Webermeiſter Robert Müller ö 23. Oktober. Der Großadmiral, Großfürſt 
in Reichenbach (Sozialdemokrat) 3986 Stimmen. Der Erſtere Konſtantin von Rußland iſt am Bord der kaiserlichen Nacht 
iſt ſonach gewählt. 8 „Livadig“ in Ferrol eingetroffen und wird bis zum Eintritt bei 
Wien, 23. Oktober. Das ſoeben zur Vertheilung gelangte ſerer Witterung daſelbſt bleiben. 
Rothbuch umfaßt den Zeitraum vom 13. Juli 1878 bis zum London, 25. Oktober. Geſtern fand ein großes Meeting 4 
27. August 1880. In demſelben werden 601 Depeſchen und in Galway ſtatt, an dem 40,000 Perſonen Theil nahmen, 
Aktenſtücke in vier Abtheilungen veröffentlicht. Auf die erſte Parnell machte in einer Rede das Oberhaus und Forſter für 
Abtheilung, welche die kürkiſch⸗griechiſche Grenzregulirungsfrage die Agrarmorde verantwortlich. Die einzige Remedur der ge. 
betrifft, entfallen 199, auf die zweite, welche die bulgariſch⸗ gegenwärtigen Zuſtände ſei die Autonomie Irlands. BE | 
rumäniſchen Grenzdifferenzen behandelt 60, auf die dritte, welche then, 25. Oktober. Das neue Kabinet beſteht aus fol 
die türkiſch⸗montenegriniſchen Grenzangelegenheiten betrifft, 307 genden Mitgliedern: Camunduros, Präſident, Minifter des Aeu⸗ 
und auf die vierte, welche die Repatrikrung bulgariſch-mohame⸗ ßern und interimiſtiſcher Juſtizminiſter; Soteropulo, Finanzmint 
daniſcher Flüchtlinge behandelt, 35. Die erſte Anregung zu ſter; Papamiſchalopulo, Miniſter des Innern und interimiſtiſcher 
der Flottendemonſtration wurde in einem Telegramm des öſter⸗ Unterrichtsminiſter; Valtinoo, Kriegsminiſter; Bambulis, Marine 
reichiſchen Votſchafters in London, Grafen Karolyi, anſminiſter. Das Kabinet wird morgen vereidigt. en 


den Miniſter des Auswärtigen, Baron Haymerle, vom 

3. Juli übermittelt. In demſelben heißt es: Um dem x 
Augekemmene fremde. 

Poſen, 25. Oktober. 


Widerſtande der Türkei gegen die Beſchlüſſe der Mächte 
wenigſtens in der montenegriniſchen Angelegenheit ent⸗ 
gegenzutreten, regte der Staatsſekretär des Auswärtigen, Lord 
Granville, mir gegenüber ganz vertraulich folgenden Gedanken 
an, von dem er ſich einen faſt ſicheren Erfolg verſpricht und wo⸗ 
durch auch die Löſung der griechiſch⸗türkiſchen Grenzangelegenheit 
erleichtert würde. Der Fürſt von Montenegro wäre aufzufordern, 
unter dem Schutze einer Flottendemonſtration, das durch das 
Arrangement betreffend Duleigno ihm zugewieſene Gebiet S 
mit eigener Waffengewalt zu beſetzen. An der Flotten⸗ 
demonſtration hätten ſich prinzipiell alle Großmächte zu 
betheiligen, thatſächlich aber nach Konvenienz einer 
jeden derſelben. Die Schiffe würden keine Landungs⸗ 
truppen führen, aber das Erſcheinen einzelner Kriegsboote mit 
entſprechenden Matroſenabtheilungen auf der Bojana oder gar 
auf dem Skutariſee würde ſich event. als ein nützliches Mittel 
ſowohl gegen die albaneſiſche Liga als gegen den Widerſtand 
der Türkei erweiſen. Selbſtverſtändlich müßte ſich die Aktion 
der Mächte auf das angeſtrebte Ziel beſchränken und jede der⸗ 
ſelben von vorn herein auf eigene Zwecke und Vortheile aus⸗ 
drücklich Verzicht leiſten. In einem Telegramm vom 6. Juli 
erklärt der Baron Haymerle ſeine Zuſtimmung zu dem eng⸗ 
liſchen Vorſchlage, findet es indeſſen nicht rathſam, eine direkte 
Aufforderung an Montenegro zur Beſetzung des Dulcignogebiets 
mit Waffengewalt zu richten, eine ſolche Aufforderung würde die 
Verantworlichkeit für alle Konſequenzen von dem zu einer Aktion 
wenig geneigt ſcheinenden Montenegro auf die Mächte übertragen 
und die moraliſche Verpflichtung begründen, Montenegro gegen 
jeden Mißerfolg zu ſichern. In demſelben Telegramm ſpricht 
ſich der Baron Haymerle gegen die Einfahrt einer Flotille in die 
Bojana aus und beantragt, daß eine jede Macht ſich mit zwei 
Schiffen bei der Demonſtration betheilige. — In einer weiteren 
Depeſche meldet Paſetti aus Berlin, daß die deutſche Regierung 
bereit ſei, im Verein mit den übrigen Mächten ihre Flagge 
in den Gewäſſern von Dulcigno zu zeigen, aber im Voraus die 
Betheiligung an einer event. weiteren Aktion für Montenegro 
ablehne. 


rzewska und Gräfin Engesröm⸗Benzelſtirng aus Dresden. 4 
Buckow's Hotel de Rome. Die Rittergutsbeſitzer Klug 
aus Mrowino, Dütſchke aus Kolatka und Maß und Frau aus Lulin, 
die Geh. Regierungs⸗Räthe Eſſer und Weßzold aus Berlin, Prem⸗ 
Lieutenant v. Alvensleben aus Life, Stallmeiſter Hemmertig aus 
Berlin, Fabrikant Notti aus Darmſtadt, die Kaufleute Müller und 
Bodenburg aus Leipzig, Mühlich aus Schneeberg, Löwengard aus 
Köln, Schleſinger aus Frankfurt g. O., Kionka, Neiſſer, Facoby, Klinner 
und Mannheimer aus Breslau, Treuherz aus Frankfurt a. O., Netter 
aus Straßburg, Radke aus Kulm, Traumann aus Mannbeim, Keyel 
aus Halle, Haumann aus Plauen, Preuß aus Nürnberg, Tordemann, 
Humberg, Citron und Heymann aus Berlin. 1 
Sterns Hotel del' Europe. Die Gutsbeſitzer Wachter 
aus Wien und Olſchewski aus Polen, Fabrikbeſitzer Bär aus Strafe 
burg, Lieutenant Seyfried aus Poſen, die Kaufleute Schwemmer aus 
a Bergmann aus Krefeld, Schulze aus Neuruppin und Laß aus 
Hamburg. 1 
W. Grätz 's Hotel de Berlin. Witthſchafts⸗Inſpektor 
Pfitzner aus Trzeielinde, Tomaczewskt aus Inowrazlaw, Kaufmann 
Baruch aus Berlin, Rittergutsbeſitzer Müller aus Zdziechowice, Fabril⸗ 
ne aus Berlin, Oberinſpektor Breunig aus Parsko, Büsfe 
aus Oſiek. 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. Druck und Verlag von W Decker u. Comp. [E. Röſtel.] in Poſen. 


